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270 HINWEISE

sor in Kairo und lebte von 1927 an als
freier Schriftsteller in Deya auf
Mallorca. Seine Gestalt lebt auch weiter in
A.V Thelens «Insel des zweiten
Gesichts» in einer humoristisch
ausgestalteten Fehde zweier Schriftsteller.
Jetzt ist Ranke Graves' berühmtester
Roman im Paul List Verlag, München,
neu herausgekommen.

List Bibliothek

Eine neue Buch-Reihe ist anzuzeigen:

die List-Bibliothek, die Neuausgaben

erfolgreicher Romane, Biographien

und vorwiegend historischer
Darstellungen vorlegt. C. V. Wedgewood
ist da mit dem Buch «Der Dreissigjäh-
rige Krieg» vertreten, Edward Crank-
shaw mit seiner Bismarck-Biographie,
T. E. Lawrence mit dem berühmten

Bericht «Unter dem Prägestock». Ferner

liegen vor «Griechenland ohne
Säulen», das Griechenland-Buch von
Johannes Gaitanides, ferner der weitausholende

Essay «Führung und Verführung»

(über die Pädagogik des
Nationalsozialismus) von Hans-Jochen
Gamm. Das Tagebuch des Kaisers
Claudius von Robert Ranke Graves
erschien ebenfalls in der List-Bibliothek,

vergleichbar in der Darstellungsmethode

mit dem Roman «Spielball
der Götter», den Rudolf Hagelstange in
der Form von Aufzeichnungen eines
trojanischen Prinzen geschrieben hat.
Ein grosses historisches Epos, ebenfalls
ein weltberühmter Roman, ist «Nordwest

Passage» von Kenneth Roberts,
dessen deutsche Version erstmals 1938
schon vorlag (Paul List Verlag, München

1990).

Tiqer-Schibe,
gäbig, guet

ugschwind

«Toast extra»,
die rezente,
aus Gruyère,
Appenzeller und
Emmentaler

«Delicrem»,
die rahmige,
die besonders
leicht schmilzt

Tiger
Schmelzkäsespezialitäten
Langnau im Emmental

- «Viertelfett mild»,
die leichte,
mit wenig Kalorien

«Sandwich»,
die milde,
aus Emmentaler



<Bankriers> unter sich •te
»Fehlt dort nicht der mit der Fliege?»
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Wenn in dieser fröhlichen Runde öfter
mal der Ausdruck «unsere Bank» fällt und
das dann auch wörtlich gemeint ist...,
dann können das eigentlich nur Raiffeisen-
Mitglieder sein.

Dazugehören, mitreden, mitbestimmen -
dies und noch vieles mehr steckt in der
Raiffeisen-Idee!
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Sind Sie schon Mitglied Ihrer Raiffeisen-
bank?

RAIFFEISEN
die Bank, die ihren Kunden gehört


	...

